
REISE IN DEN EUROPÄISCHEN ORIENT: ZWISCHEN WISSEN UND VORURTEILEN 
Interaktive Führung (Deutsch) & Workshop (Bulgarisch) mit Schüler*innen der Bulgarischen Schule 
 
Di. 3.12.2024, 16:30 – 19:00 
Weltmuseum Wien 
 
Was war der europäische Orient? Was bedeutet europäisch, und was verstehen wir unter 
orientalisch? Wie viel wussten die Menschen in Österreich-Ungarn im 19. Jahrhundert über die 
verschiedenen Kulturen auf der Balkanhalbinsel? 

Um Antworten auf diese Fragen zu finden, werden sich die Schüler*innen der Bulgarischen Schule 
Prof. Ivan Schischmanov in Wien auf den Weg ins Weltmuseum machen. Dort werden sie die 
Dauerausstellung rund um das Thema Orient erkunden und in einem interaktiven Workshop in das 
Leben und die Arbeit des Balkanforschers Felix Kanitz eintauchen. Dabei erfahren sie, wie der 
europäische Orient und insbesondere das bulgarische Volk erforscht wurde und was diese 
Erkenntnisse bis heute für uns bedeuten. 

Als Grundlage des Workshops dienen Archivbilder, Texte und Objekte aus der Sammlung des 
ehemaligen Orientalischen Museums (Handelsmuseum) in Wien. Diese Sammlung ist heute auf vier 
Museen verteilt: das Weltmuseum, das MAK, das Volkskundemuseum und das Technische Museum 
Wien. Die ersten Ideen für den Workshop entstanden durch Materialien, die in der Bibliothek des 
Volkskundemuseums gefunden wurden. 


